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SC Freiburg – Sag zum Abschied leise Servus –
Erfreuliche Nutzer-Zukunft 

Dass Christian Streich mit dem SC 
Freiburg in der letzten komplet-
ten Saison im Schwarzwaldstadion 
souverän den Klassenerhalt in der 
Fußball-Bundesliga geschafft hat, 
ist hinlänglich bekannt. Auch der 
glänzende Auftritt gegen Schalke 
04 mit einem 4: 0 Abschiedserfolg 
in die Sommerpause und einem 
herausragenden 8. Tabellenplatz 
in Deutschlands Eliteliga bleiben 
haften. 
Unvergesslich wird die abgelaufe-
ne Saison jedoch wegen der Coro-
na-Pandemie sein. 
Eine Fußballzwangspause mit dem 
dazu gehörenden großen finanzi-
ellen Verlust, ein Re-Start mit um-
fangreichen Hygienekonzepten, 
Training zu zweit, dann zu viert und 
dann wieder in Mannschaftsstärke. 
Ungewissheit, ob die Saison über-
haupt weitergespielt werden kann. 
Ungewissheit planen, Ungewiss-
heit wieder umplanen. Herausfor-
derungen an den Trainerstab, an 
den Vorstand und an die  Verwal-
tung, wie sie zuvor nie zu bewäl-
tigen waren. 
Es gab jedoch auch überraschende 
Erkenntnisse. Christian Streich äu-
ßerte in einem BZ-Interview, dass 
er aus zeit- und umweltökologi-
schen Gründen Video-Konferenzen 
einen positiven Aspekt abgewin-
nen konnte. Wer hätte vor Corona 
darauf gewettet? Wir nicht!  
Unser Blick richtet sich aber nicht 
zurück, sondern auf den SC als Ver-
ein, der weit „mehr als Fußball“ zu 
bieten hat. Seine sozial- und ge-
sellschaftspolitischen Botschaf-
ten heben ihn aus der Masse der 
Bundesliga-Vereine heraus. Ein fest 
verankertes Netzwerk des gesell-
schaftlichen Vereinsengagements 
in den Bereichen Bildung, Bewe-
gung, Umwelt und Solidarität be-

gleiten ihn. Noch faszinierender als 
das „System SC-Freiburg“ sind je-
doch die Menschen dahinter. Vom 
Trainerstab über den Vorstand und 
die Verwaltung alles Menschen mit 
„Erdung“ und damit Sympathie-
träger für eine ganze Stadt, eine 
ganze Region. Als besonders po-
sitiv hervorzuheben ist die Tatsa-
che, dass der Sport-Club während 
der schwierigen Corona-Krise für 
seine Angestellten keine Kurzar-
beit beantragen musste. Mit dazu 
beigetragen hat ein Gehaltsver-
zicht der Bundesliga-Profis, des 
Trainerteams sowie des Sportdi-
rektors und der Vorstände. 

Dank und Gratulation von unserer 
Seite hierfür!
Zurück zum Schwarzwald-Stadi-
on. Fest steht, es wird nicht in ei-
nen Dornröschenschlaf fallen. Der 
Frauen- und Mädchenfußball soll 
hier, wenn es nach dem SC Freiburg 
geht, eine neue Heimat bekom-
men. Seit Jahren spielt der Frauen-
Fußball beim SC die gleiche Rolle 
wie der Herrenfußball. Der Verein 
bildet hervorragend aus und lie-
fert Nachwuchsspielerinnen, auf 
die die „großen Clubs“ zugreifen. 
Nicht wenige der SC-Spielerinnen 
sind während ihrer Zeit beim SC 
oder in ihren neuen Vereinen zu 

n Der Umzug der Herren-Bundesliga-Mannschaft des SC Freiburg in das neue Stadion in Freiburgs Westen steht fest, auch wenn das ge-
naue Datum noch offen ist. Fest steht dagegen, dass der Start in die neue Saison 2020/21 vom 18. bis 21. September  im alten Schwarz-
wald-Stadion erfolgen wird. Welchen Namen das neue Stadion tragen wird, ist noch nicht entschieden.

Nationalspielerinnen herangereift. 
Dies spricht für eine hervorragen-
de Ausbildungsarbeit beim Sport-
Club und erstaunt zugleich, denn 
die Trainingsmöglichkeiten der 
SC-Frauen bei Blau-Weiß Freiburg 
stellen keine  optimale Lösung dar.
Das Schwarzwald-Stadion soll nun 
eine der Spielstärke und Bedeu-
tung der Frauenfußballmannschaft 
adäquate Heimat ergeben und den 
Mädchenfußball in der ganzen Re-
gion fördern. Unverändert wird das 
Schwarzwald-Stadion jedoch nicht 
bleiben. Von einem Rückbau ein-
zelner Tribünen ist auszugehen. 
Sollte es zum Umzug der SC-Frau-
en kommen, so freuen wir uns als 
Bürgerverein der drei Stadtteile 
Oberau, Oberwiehre und Wald-
see auf die neuen Nutzerinnen 
und wünschen ihnen viel Erfolg 
mit vielen Zuschauern im neuen 
Domizil.

Hans Lehmann, BV

Schöne neue Fußballwelt: Noch ohne Namen, das neue Stadion in Frei-
burgs Westen.
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Wird so nicht bleiben: Nach dem Umzug der Herren Bundesliga Mannschaft 
steht wohl ein Teil-Rückbau im Schwarzwald-Stadion an.

Absage des 
Dreisam-Hocks 2020
Liebe Freunde des Dreisam- 
Hocks, leider muss der Bürger-
verein den diesjährigen Drei-
samhock, der vom 11. bis 13. 
September hätte stattfinden 
sollen, Corona-bedingt absa-
gen. 
Fast alle traditionellen Pro-
grammpunkte und Aktivitäten 
lassen sich in der gegenwärti-
gen Situation nicht oder nur er-
schwert durchführen. Gesund-
heit geht auch bei uns vor. Wir 
hoffen sehr, dass wir den Hock 
im nächsten Jahr wieder in ge-
wohnter Weise durchführen 
können und wir Sie dort wie-
der begrüßen dürfen.

Theo Kästele, BV
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Ich bin für Ihre Immobilie da.
Sie möchten Ihr Haus oder Ihre  
Wohnung verkaufen? Dann sprechen 
Sie am besten direkt mit mir.  

0761 - 15 62 99 98

Heiko Hahn  –  Verkauf • Vermietung • Verwaltung 
Schwimmbadstr. 23 •  Freiburg •  www.hahn-immo.de

BBL: Herr Leki, Deutsche Fußball-Li-
ga (DFL) und die 36 Erst-und Zweit- 
ligisten haben beschlossen, nach 
dem Ruhen des Ligabetriebs am 
16. Mai (26. Spieltag) die Spiele 
ohne Publikum fortzusetzen. Wie 
ordnen Sie die Entscheidung im 
Rückblick ein?
Leki: Als richtig und notwendig, 
auch wenn Spiele ohne Zuschauer 
keine Freude bereiten. Als Mitglied 
des DFL-Präsidiums war ich eng in 
Entscheidungen eingebunden. Kein 
Proficlub kann dauerhaft ohne Ein-
nahmen überleben, und einige Verei-
ne wären sehr schnell in Existenznöte 
geraten. Insofern war richtig, den 
Ligabetrieb ohne Zuschauer, also 
mit sogenannten „Geisterspielen“, zu 
Ende zu bringen, eine wirtschaftliche 
Notwendigkeit, zumindest standen 
somit die Fernsehgelder wieder zur 
Verfügung.
BBL: Welche Auswirkungen hatte 
die Gesamt-Corona Situation auf 
Sie als Vorstand?
Leki: Riesige Herausforderungen in 
sportlicher, wie auch in wirtschaft-
licher Art. Am schwierigsten war je-
doch die Ungewissheit, ob und wie 
es weitergeht. Im Standby-Modus zu 
Anfang der Krise galt es, zusammen 
mit den Sportverantwortlichen und 
dem Trainerteam das Home-Training 
zu organisieren. Als im April die ers-
ten Lockerungen in den Corona-Ver-
ordnungen bekannt wurden, musste 
das Training zunächst in Kleingrup-
pen unter strengen Hygienebedin-
gungen organisiert werden, bevor 
dann Anfang Mai Mannschaftstrai-
ning wieder möglich war. Wirtschaft-
lich trifft uns die Corona-Krise erheb-
lich. Jedoch kamen wir aufgrund 
unserer soliden Finanzpolitik nicht 

in eine existenzgefährdende Lage.  
BBL: Was macht der SC anders als 
seine Mitstreiter aus der Bundes-
liga?
Leki: Ich möchte den Sport-Club gar 
nicht mit anderen Vereinen verglei-
chen. Strukturell sind wir sehr gut 
aufgestellt. Als einer von nur noch 
wenigen Fußballbundesligisten ist 
der SC Freiburg als eingetragener 
Verein organisiert, und das aus volls-
ter Überzeugung. Unsere Gremien-
struktur und die personelle Kontinui-
tät in Schlüsselpositionen, wobei der 
Trainer hierbei eine ganz wesentliche 
Rolle einnimmt, sind eine wichtige 
Grundlage. Wir schaffen seit vielen 
Jahren eine gute Balance zwischen 
sportlichen und wirtschaftlichen 
Entscheidungen, wobei die Trans-
ferpolitik natürlich eine ganz erheb-
liche Rolle spielt. Durch die positive 
Entwicklung des Vereins steigt auch 
die Attraktivität bei Sponsoren, ge-
rade auch mit Hinblick auf das neue 
Stadion. 
BBL: Wie erlebten Sie die Reakti-
on der Fans - und besonders der 
„Ultras“? 
Leki: Ich will unsere Fans gar nicht 
auseinanderdividieren. Ein erheb-
licher Teil lehnte  Geisterspiele ab, 
waren dann jedoch sehr diszipli-
niert. Niemand kam zum Stadion 
oder missachtete Corona-bedingte 
Auflagen. Wir haben einfach groß-
artige Fans!
BBL: Herr Leki, im Namen des Bür- 
gervereins und unserer Leser-
schaft, Dank für dieses offene,  
erkenntnisreiche Interview. 
Ihnen persönlich, aber selbstver-
ständlich auch dem Gesamtverein  
SC-Freiburg alles Gute.

Hans Lehmann., BV

Das Interview  mit 
Oliver Leki (r.)

führte 
Hans Lehmann

Anfang Juli war der Bürgerverein 
zu einem ersten Sondierungsge-
spräch bei Bürgermeister Stefan 
Breiter, Bruno Gramich und Roman 
Witkowski, dem Leiter und stellv. 
Leiterdes Liegenschaftamtes, ein-
geladen. Bürgermeister Breiter 
wird die zukünftige Hallennut-
zung zu „seiner Sache“ machen. 
Der Bürgerverein legte aus den 
vielen eingegangenen Rückmel-
dungswünschen der letzten Jahre 
einen Nutzungsvorschlag vor, der 
auf großes Interesse stieß. Dabei 
werden verschiedene Nutzerin-
teressen gebündelt; er beinhaltet 
einen Zwischen-und Endnutzungs-
vorschlag. Die von uns gewünschte 
Transparenz, verbunden mit einem 
Öffentlichkeitsdialog, wurde zuge-
sagt. Das erste Gespräch mit den 
neuen Zuständigen war jedoch so 
erfreulich, dass wir guter Hoffnung 
sind, die „alte“ Stadthalle bald mit 
„neuer“ Nutzung erleben zu dür-
fen. Gehen Sie abends einmal an 

Erfreuliches zur 
Stadthallennutzung

der Halle vorbei, als erste Sofort-
maßnahme dürfen die Chöre der 
Musikhochschule im Foyer pro-
ben. Da kann man nicht nur hören, 
sondern auch staunen, wie etwas 
möglich ist, wenn man will! Sobald 
das federführende Amt für Liegen-
schaften mit seinem „Sondieren“ 
und der Kontaktaufnahme mit 
möglichen Nutzern zu einem vor-
läufigen Abschluss gekommen ist, 
werden wir ausführlich berichten.

Hans Lehmann, BV    

Die Nutzung  der Stadthalle könnte bald in sinnvolle 
Bahnen gelenkt werden. Die Stadt macht jetzt Druck.Fo
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Interview mit SC-Vorstand 
Oliver Leki

n Dem fußballerischen Niveau des SC- Freiburg entspricht auch seine 
Öffentlichkeitsarbeit. SC Vorstand Oliver Leki stellte sich bereitwillig 
den Fragen über seine Erfahrungen in der Corona-Zeit.

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

n In unserer Juni-Ausgabe haben wir über das behördliche Wieder-
belebungs-Chaos rund um die alte Stadthalle und über den Wechsel 
der Zuständigkeiten berichtet: nicht mehr das Amt für Gebäude-
management unter Baubürgermeister Haag sondern das Amt für 
Liegenschaften und Wohnungswesen unter Finanzbürgermeister 
Breiter ist jetzt zuständig.
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n In einer Pressemitteilung Ende Juni teilte die Familienheim mit, „dass nach einem intensiven Aus-
tausch mit der Verwaltung der Stadt für die Vorstände und Aufsichtsräte der Familienheim Freiburg 
die Situation zu komplex ist, um eine kurzfristige Lösung in diesem Wohngebiet herbeizuführen“. 

Baugenossenschaft Familienheim 
lässt die Abriss-Planungen in der Quäkerstraße drei bis fünf Jahre ruhen

In dieser Zeit sollen in Abstimmung 
mit der Bauverwaltung und dem 
Referat für bezahlbares Wohnen 
die Voraussetzungen für ein Ge-
samtkonzept erstellt werden. Das 
hat der Bürgerverein von Anfang 
an gefordert! Familienheim ver-
spricht, dass die Mieter*innen in 
das von einem Planungsbüro zu 
erarbeitende Gesamtkonzept ein-
bezogen werden. Wie die Stadt-
verwaltung begrüßt auch der 
Bürgerverein das Ziel einer sozi-
alverträglichen Entwicklung des 
Gesamt-Areals. Ebenso begrüßen 
wir, dass endlich auch ein frühzei-
tiger Einbezug der Mieter*innen 
in die Weiterentwicklung vorgese-
hen ist. Für eine offene und trans-
parente Vorgehensweise ist unser 
Wunsch jedoch die Einrichtung ei-

Für das „Quäkerstraßen-Areal“ soll ein Gesamtkonzept entwickelt werden
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Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne!

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Inh. Thomas Sandfor t

nes Sanierungsbeirates, an dessen 
Mitwirkung der Bürgerverein hier-

mit Interesse bekundet. Wir wer-
den noch ausführlicher berichten.       
                                  Hans Lehmann, BV

Fam. Georg Fehrenbach

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.
Schöne Gästezimmer

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   0761-2 9103

www.kuehlerkrug.de

Genießen Sie
die heißen Sommertage auf
unserer überdachten Terrasse
- Durchgehend warme Küche -

- Kaffee & Kuchen -
Mi + Do Ruhetag
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Im Zuge des Breitbandausbaus 
werden Telekommunikationskabel 
verlegt. Der Baufirma, die diese Ar-
beiten ausführt,  hat die strengen 
Schutzauflagen der Stadt missach-
tet und die Wurzeln der Linde bei 
den Grabungsarbeiten erheblich 
verletzt. Um den Umfang des Scha-
dens und die Standsicherheit des 
alten Prachtexemplars zu prüfen, 
wurde ein Fachgutachter bestellt. 
Es wurde am Baumstamm und 
am Boden des Wurzeltellers Zug-
spannungsversuche mit moderns-
ter Sensoren-Technik eingesetzt. 
Die Verkehrssicherheit der Linde 
ist nicht erheblich beeinträchtigt, 
so dass die wichtige West-Ost Rad-
verbindung umgehend wieder für 
den Radverkehr geöffnet werden 
konnte. Der Schadensverursacher 

Die Linde am Dreisam-Radweg lebt 
und kann erhalten werden 

wurde vom Umweltschutzamt zur 
Schadensermittlung und Klärung 
der Verkehrssicherheit der beschä-
digten Linde verpflichtet. Für die 
massive Missachtung der Natur-
schutzauflagen muss er mit einem 

n Der 200 Jahre alte, landschaftsprägende Lindenbaum am Dreisam-Radweg, der  vergangene Woche 
bei Grabungsarbeiten für ein Erdkabel beschädigt wurde, kann stehen bleiben. Dies ergaben jetzt die 
Untersuchungen an diesem Naturdenkmal. 

Bußgeldbescheid in angemesse-
ner Höhe rechnen. Hinzu kommen 
Ausgleichsverpflichtungen, die die 
Untere Naturschutzbehörde nach 
Vorlage des Fachgutachtens fest-
legen wird.                      Stadt Freiburg

Zugversuch und 
Anbringung 

der Mess-Sonde am 
Stamm.  

Schnell, sauber, zuverlässig
            - einfach gut -



4   l   BÜRGERBLATT  August 2020

P A R T E I E N

n Endlich ist es so weit. Die 
ersten Häuser der historischen 
Knopfhäusle-Siedlung werden 
saniert. Das ist auch dringend 
notwendig. Die Gebäude aus 
den 1870er Jahren sind in einem 
schlechten Zustand, der Sanie-
rungsbedarf ist enorm. 
Neben dem Zahn der Zeit, der an 
der Substanz genagt hat, ist auch 
der stark veraltete Aufbau der 
Häusle ein Problem. Als der Knopf-
fabrikant Jeremias Risler 1870 die 
Siedlung als Sozialwohnungen für 
die Arbeiterschaft erbauen ließ, 
waren zentrale Waschhäuser noch 
der Standard. Daher gibt es in den 
Häusern nicht einmal separate 
Badezimmer. Nachträglich einge-
baute Duschen im Keller oder in 
der Küche sind die Regel. 

Natürlich sind Sanierungsmaß-
nahmen immer auch eine Belas-
tung für die Mieter*innen. Die 
Freiburger Stadtbau ist zu unserer 

Die Sanierung der Knopfhäusle-
Siedlung steht in den Startlöchern

Freude auf die Bewohner*innen 
zugekommen. Sie können nach 
Beendigung der Sanierungsmaß-
nahmen wieder zurück in ihre al-
ten Wohnungen ziehen. Auch die 
unverzichtbare Übergangswoh-
nung wird von der FSB gestellt, 
die Umzugskosten werden von 
ihr übernommen.
Insgesamt kostet die Sanierung 
mehr als 10 Mio. Euro. Dank der 
hervorragenden Arbeit der Frei-
burger Stadtverwaltung konnte 
eine große Summe an Fördermit-
teln vom Bund und Land bewilligt 
werden. Insgesamt 3,2 Mio. Euro 
werden im Rahmen des Förder-
programms „Soziale Stadt“ zuge-
schossen. 
Die Sanierung der Knopfhäusle-
Siedlung ist eine sozialverträgli-
che und nachhaltige Lösung, die 
nebenbei die historischen Gebäu-
de schützt.

Martin Kotterer
Baupolitischer Sprecher der CDU-Fraktion 

CDU

n Die Kultur- und Kreativwirt-
schaft ist eine Branche, die noch 
sehr viel unausgeschöpftes Po-
tenzial in Freiburg hat. Wir als 
JUPI-Fraktion haben es uns zum 
Ziel gesetzt, diesen Bereich in 
den nächsten Jahren gezielt zu 
fördern. Eine große Rolle wird 
dabei die zukünftige Nutzung der 
Stadthalle spielen. 
Ähnlich wie das Gründer*innen-
zentrum in der Lokhalle könnten 
sich hier diverse Startups aus der 
Kultur- und Kreativszene ansiedeln. 
Die Stadthalle bietet dafür vie-
le Entwicklungsmöglichkeiten: 
So könnten kleinere Büros darin 
geschaffen aber auch Veranstal-
tungsflächen erhalten werden. 
Gerade an kleineren Veranstal-
tungsräumen für unterschiedlichs-
te Nutzungen fehlt es momentan 
in Freiburg. 
Ein gutes Gastronomieangebot 
mit Außenflächen würde diese 
Idee abrunden. Wir sind uns sicher:  

Stadthalle: Ein Raum für 
Kultur- und Kreativwirtschaft

Diese junge, bunte und kreative 
Szene würde dem Stadtteil Wald-
see gut zu Gesicht stehen und 
weitere Entwicklungen anstoßen. 
Gerade mit einem Schwerpunkt 
auf die Green Economy passt solch 
ein Konzept hervorragend zum Kli-
maschutzquartier Waldsee.
Doch auch innerhalb der Stadt-
verwaltung muss die Förderung 
der Kultur- und Kreativwirtschaft 
gebündelt werden. Wir wollen hier 
klare Zuständigkeiten erreichen 
und die Kompetenzen in einem 
„Referat für Kultur- und Kreativ-
wirtschaft“ zusammenfassen. 

Diese und viele weitere Ideen, wie 
Freiburg gestärkt aus der Krise 
kommen kann, haben wir in ei-
nem Konzept zusammengestellt, 
welches auf unserer Homepage 
www.jupi-freiburg.de abrufbar ist.

JUPI

Unschöner Lückenschluss
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

...auf dem Grundstück Erwinstra-
ße 100  - davon künden seit eini-
gen Wochen Bagger und andere 
Baumaschinen. 
Wo aus stadtpolitischer Sicht ein 
Positivbeispiel für gelungene In-
nenentwicklung entstehen könnte, 
droht städtebaulich und v.a. archi-
tektonisch ein Fiasko. Die Bauher-
rin lehnt die Veröffentlichung der 
aktuellen Straßenansicht zwar ab 
- es deutet aber vieles darauf hin, 
dass es so etwas wie eine Kopie 
des nahegelegenen Neubaus Za-
siusstraße 96a (Foto rechts) wird. 
Und der zeichnet sich zur Straße 
hin durch eine Erdgeschossfassade 
aus, die man - gerade in dieser von 
Gründerzeithäusern geprägten 
Umgebung (und vorsichtig ausge-
drückt) - nur als unschön und un-
würdig bezeichnen kann. Während 
für weite Teile der Wiehre eine Ge-
staltungssatzung in Vorbereitung 
ist, werden auf diese Weise trau-
rige Fakten geschaffen. (Hinter-)
Grund: „Notwendige Stellplätze“, Fo
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für deren Anzahl es offenbar nur 
deshalb keinen Nachlass gibt, weil 
die nächste Stadtbahnhaltestelle 
angeblich mehr als 500m entfernt 
liegt. Wir haben nachgemessen:  
Es sind 480m (bei der Zasiusstr. 96a 
sogar nur 380m!!). 
Zudem gibt es da - sogar im Behör-
dendeutsch - ein Zauberwort, und 
das heißt „Ermessensspielraum“... 
Mal sehen - vielleicht...

Maria Viethen, 
Vanessa Carboni, Helmut Thoma

Stadträte Oberwiehre
Oberau / Waldsee   

www.oberwiehre-waldsee.de
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Lindenmattenstraße 44
79117 Freiburg i. Br.
Tel.+ 49 (0) 761.6 11 60-30 
Fax + 49 (0) 761.6 11 60-59
info@huber-greiwe-schmid.de
www.huber-greiwe-schmid.de

MICHAEL SCHMID
Steuerberater

DANIEL MEYBRUNN
Diplom-Volkswirt, Steuerberater

EGBERT GREIWE
Steuerberater, Rechtsanwalt,
Fachanwalt für Steuerrecht -2017

KLAUS F. HUBER
Steuerberater -2014
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Gerne! Das macht 
Happy renovieren?

Ob Wohnung oder Haus: Sanierung und Modernisierung
aus einer Hand. Mehr Infos auf: www.hopp-hofmann.de 
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Einfach

anrufen 

0761 

45997-0 
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Ob Wohnung oder Haus: Sanierung und Modernisierung

Aus Freiburgs Archiven

(Fortsetzung vom Juni-Heft und Schluss)

 Über das Ausmaß der Geruchsbelästigung durch das Verbrennen 
der Kadaver gab es auch innerhalb der Stadtverwaltung unterschied-
liche Ansichten. So war Stadtrat (Bürgermeister) Zimmermann der 
Ansicht „In den drei Jahren des Betriebs sind bis dahin keine Klagen 
eingegangen. Das Tierasyl liegt so frei und entfernt aller Wohnungen 
(mit Ausnahme der Gärtnerei Bensel) daß der Klage nur übermä-
ßige Empfindelei oder aber wie vermutet besondere Böswilligkeit 
zu Grunde gelegt werden kann.“ Ein Transport zur „Wasenmeisterei 
wäre nicht nur für die zu passierenden Straßen eine unangenehme 
u. lästige sondern auch für die Stadt eine sehr kostbillige.“ Er stell-
te den Antrag, den Kamin vom Bauamt erhöhen zu lassen und die 
Hälfte der Kosten von ca. 100 M zu übernehmen.
Damit konnte dem Übel aber nicht durchgreifend abgeholfen wer-
den. Nach Ansicht des Hochbauamts lag dies an der unsachgemäßen 
Betriebsweise: „Wenn dieser [Ofen] vor Beginn der Kadaververbren-
nung stark genug angeheizt würde, dürfte der Geruch zum größ-
ten Teil aufhören; erst wenn dies nicht hilft, dürfte die Frage eines 
größeren Ofens oder ein anderer Verbrennungsort in Erwägung zu 
ziehen sein.“ Jedenfalls konnte der Kamin nicht noch weiter erhöht 
werden. Immerhin erklärte die Stadt Ende 1905 dem Bezirksamt 
auf Nachfrage: Wir halten die Sache für vorläufig erledigt, sind aber 
auch „der Ansicht, daß mit der Errichtung der thermischen Kada-
ververnichtungsanstalt die Verbrennung der Tierleichen im Tierasyl 
überhaupt aufhören muß.“
1906 bewilligt die Stadt dem Wasenmeister Wilhelm Weis für die 
Abfuhr der Tierkadaver eine weitere Vergütung von jährlich 100 M. 
Dann schweigen die Akten. Lediglich am 26.7.1922 leitet die Stadt 
den Antrag von Frau Otto [sic!] Hackenjos, „dem Tierschutzverein 
den Weiterbetrieb des ihrem Grundstück benachbarten Tierasyls zu 
verbieten“ zuständigkeitshalber an das Bezirksamt weiter.
(Stadtarchiv Freiburg C3 138/3)
Die Klagen betrafen in der Folgezeit nicht mehr die Belästigung 
durch den Geruch, sondern durch das Gekläffe der Hunde; sie ende-
ten erst 1992 mit der Verlegung nach Lehen.            K.-E.  Friederich, BV

Abdeckerei beim Mösle? 

Dieser Blick 
hat eine Aussichtsbank verdient
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n Illegal aufgebrachte Radpiktogramme auf Parkplätzen in der 
Wiehre. Unbekannte haben in der Nacht von 9. auf 10. Juli  illegale Rad-
piktogramme auf Parkplätzen in der Wiehre aufgebracht. Mehrere Anwoh-
nerinnen und Anwohner haben sich daraufhin bei der Stadtverwaltung 
gemeldet. Das Garten- und Tiefbauamt (GuT) musste diese mit Fräsen 
entfernen.  Bislang sind dafür Kosten von etwa 2000 Euro entstanden. 
Die Stadtverwaltung hat Anzeige gegen Unbekannt gestellt.

AKTUELLE STÄDTISCHE PRESSEMITTEILUNGEN

n Wer auf dem Wiedenbachweg wandert oder radelt, dem eröffnen 
sich seit ein paar Monaten sehr schöne Blicke auf Oberwiehre, Ober-
au, Hirzberg und Schlossberg. Unser Wunsch ans Forstamt wäre es, hier 
ein bis zwei Aussichtsbänke zu montieren, welche diesen Namen auch 
verdienen; geeignete Sitzmöbel zu finden, wäre kein Problem, denn hier 
im Sternwald gibt es genügend „aussichtslose“ Bänke. Der Bürgerver-
ein wäre ggf. beim Auffinden gerne behilflich.            Helmut Thoma, BV
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Während ein Patient dann etwas 
länger warten muss, bis Hilfe ein-
trifft, gibt es aber auch Notfälle, 
bei denen es auf jede Minute an-
kommt. Umso dringender ist es, 
dass möglichst viele Bürger als 
Ersthelfer ausgebildet sind, die 
in der Lage sind, einen Kreislauf-
stillstand zu erkennen (Person ist 
nicht ansprechbar und atmet nicht 
normal) und  dann beherzt eine 
Herzdruckmassage durchführen 
können um damit Leben zu retten. 
Denn die Überlebenschance sinkt 
pro Minute um zehn Prozent, wenn 
das Gehirn kein Blut und  damit 
keinen Sauerstoff bekommt. Die 
Freiburger Initiative „Region der 
Lebensretter“ hat  den Kampf ge-
gen den  „Herzkreislaufstillstand“ 
aufgenommen, denn die Statistik 
für Deutschland mit lediglich 9% 
Überlebenschance ist miserabel. 
Der Kreislaufstillstand betrifft hier-
zulande immerhin 100.000 Men-
schen pro Jahr und ist eine der häu-
figsten Todesursachen. In anderen 
europäischen Ländern überleben 
aber wesentlich  mehr Menschen 
ihren Herzkreislaufstillstand. Dabei 
braucht es in den ersten Minuten 
nach einem Kreislaufkollaps nur ei-
nen Anruf bei der Rettungsleitstel-
le (Notrufnummer 112) und dann 
zwei beherzte Hände, die eine 
Herzdruckmassage durchführen, 
bis professionelle Hilfe eintrifft.  

Ersthelfer Praxistraining gegen 
Herzkreislaufstillstand 
für den Bürgervereins-Vorstand

Die Herzdruckmassage ist kinder-
leicht und schnell erlernt, muss 
aber regelmäßig trainiert werden. 
Der BV- Vorstand begann mit dem 
Besuch von Thomas Steuber mit 
diesem Training. 
Eigentlich ist Freiburg eine „Regi-
on der Lebensretter“. Häufig sind 
nach 4-5 Minuten ein oder mehrere 
sich zufällig in der Nähe befind-
liche Ersthelfer zur Stelle, die per 
Handyortung von der Rettungs-
leitstelle ausgewählt und alarmiert 
werden - und damit noch deutlich 
vor dem Rettungsdienst eintreffen. 
Im besten Fall übernehmen diese 
registrierten Retter von anwesen-
den Laien, die telefonisch alarmiert 
haben und schon die Herzdruck-
massage durchführen. Wenn dann 
noch ein AED in der Nähe verfüg-
bar ist, kann einer alarmierten der 
Retter diesen zuführen. Mit einem 
frühen Stromimpuls lassen sich 
Überlebenschancen von bis zu 
75%, statt nur 9% erreichen. 
Das ist der Grund, warum öffent-
lich verfügbare AEDs in regelmä-
ßigen Abständen aufgehängt wer-
den müssten.
In Freiburg gibt es grundsätzlich 
genug ADEs (über 200), wichtig 
wäre, sie an gut zugängliche  Au-
ßenfassaden zu hängen, statt sie 
in den Betrieben „in Schränken“ 
vorzuhalten. 

Thomas Steuber

n Für öffentlich zugängliche, flächendeckend verfügbare Laien- Defi-
brillatoren (AEDs) warb Thomas Steuber, Ausbilder im Rettungsdienst 
bei der letzten BV-Vorstandsitzung. Besonders in den verkehrsreichen 
Tagesstunden erreichen die Rettungswagen nicht immer innerhalb 
der vorgeschriebenen Hilfsfristen ihr Ziel.   

Der BV-Vorstand mit Thomas Steuber (Mitte kniend) bei Übungen gegen 
den Herzstillstand.       
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Hundekotbeutel-Spender 
am Ottilien-Steg an der 

renaturierten Dreisam         
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Hundehalter*innen sind angehal-
ten, den Kot Ihres Hundes im öf-
fentlichen Raum zu entfernen. Hier-
zu benötigen sie Hundekotbeutel. 
Einige haben diese immer dabei, 
viele jedoch nicht. Seit Mitte Juni 
können sich Hundebesitzer*innen 
nun über einen Hundekotbeutel-
Spender direkt am Ottiliensteg 
bedienen und zur Entsorgung die 
mittlerweile in genügender Zahl 
vorhandenen Abfallgefäße nutzen.
Dem Garten-und Tiefbauamt und 

Hundekotbeutel-Spender 
beim Ottiliensteg an der Dreisam

der ASF (Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung Freiburg) Dank für 
die schnelle Reaktion auf unseren 
Hinweis.                                            BV 

n Bei dem von Hundehalter*innen stark frequentierten Ottiliensteg 
im oberen Teil der renaturierten Dreisam mahnte unser für die Drei-
sam zuständige Vorstandsbeirat Lothar Mühlhaupt seit längerem 
das Fehlen eines „Dog-Set-Spenders“ an.

Man muss sich durch die kleinen 
Gedanken die einen ärgern, immer 
wieder durchfinden zu den großen 
Gedanken, die einen stärken.

D. Bonhoeffer

79117 Freiburg | Lindenmattenstr. 25
Telefon: 0761-6 11 02 - 0 | Fax: 0761-6 11 02 - 33  
E-Mail: info@werne-immo.de | www.werne-immo.de

VERWALTEN·VERMITTELN·BERATEN  
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• Zwei Alt-Wiehremer würden  
gerne zurück i. die Wiehre in ruhige,  
4-Zi-ETW (ca. 90 qm, Balkon, mögl. 
Garage), kein EG und nur in kleiner 
Wohneinheit - in Oberwiehre / Wald-
see / Oberau... Fam. Müller-Mutter  
(0761-70 16 36  /  imuel@gmx.de

W E R B E G R A F I K
I. MÜLLER-MUTTER

fon 07 61.70 16 36
mai l@logo-werbegraf ik .de

Kennt Ihr Bakterien? An welchem der vier Orte sind 
die meisten Bakterien?

A) Klobrille
B) Geldschein
C) in deinem Bauch
D) an deinen Käsfüßen

Lösung: Bakterien sind 
dreckig, so denken viele. Bakterien sind Krankheiten, denken vie-
le. Das ist beides auch richtig, manchmal zumindest. Sehr viele 
Bakterien sind super wichtig, zum Beispiel im Nahrung zu ver-
dauen. In Deinem Bauch sind sooooo viel mehr Bakterien als an 
den meisten anderen Orten der Welt, damit dein Lieblingsessen 
verzehrt werden kann.

Also liebe Kinder, los geht’s…

Jeden Monat haben wir ein Rätsel 
für Kinder. Manchmal etwas schwerer…

manchmal witzig…  manchmal etwas leichter… 
 Hoffentlich immer mit einem Schmunzeln     

Immobilien / Suche 

       …Tennis ist toll...
im Freiburger Tennis-Club e.V.
FR / Schwarzwaldstraße 179

www.freiburgertc.de

15 Sandplätze
+ Tennishal le

mit drei Granulatplätzen
( 0761-3 36 77

Ankauf /  Verkauf

� Nach Büchern stöbern und 
schmökern bei Kaffee u. Kuchen:
Das Antiquariat des S’Einlädele 
bietet Belletristik, Sach- & Fachbü-
cher zu günstigen Preisen; gut er-
halten, z.T. neuwertig. Guntramstr. 
57, FR.  - ( 0761 15615760, 
w w w . s a n t i q u a . d e 

Miete / Suche

� Zwei ruhige, nette 
Medizin-Studentinnen

suchen längerfristig stadtnahe,  
WG-geeignete Wohnung, 

zur Gründung einer 3er-WG. 

( 0173-7375120  
oder

( 06781-939161

� Solvente Familie sucht dringend
Haus im Freiburger Osten. Seit über 
12 Jahren leben wir nun mit unse-
ren Kindern (4, 8) im schönen Frei-
burger Osten und wollen hier unbe-
dingt bleiben. Daher wünschen wir 
uns sehnlichst ein kleines Haus mit  
Gärtchen. Wer kann uns helfen?   
Kontakt: ( 0761/4 29 651 56
W a l d s e e h a u s @ p o s t e o . d e 

� Familie sucht 3-4 Zi. -Wohnung  
o. kl. Haus zum Kauf. KP: 400.000 €   
Kontakt: freiburghola@gmx.de

� Freiburger Bobbele-Familie 
sucht ein Zuhause

…im Elisabeth-Krankenhaus 
geboren, den Carolus-Kinder-

garten, die Emil-Thoma-Schule, 
das Berthold-Gymnasium und 
die Freiburger Universität be-
sucht…wir sind echte Freibur-

ger. Es fehlt nur noch das 
Eigenheim für uns als Familie. 
Wir suchen ein Haus oder eine 

4-Zi-Whg. ab ca. 100qm in 
Freiburg zum Kauf. 

Vielleicht können Sie uns helfen? 
Tel. 0761 / 42 96 88 50 oder

Mobil: 0179 / 7848720
harter.freiburg@web.de

F
STADT

REIBURG
BESTATTUNGS
DIENST

• Mobiler Zweithaarservice:
Professionelle Hilfe bei Haarverlust 
mit modischen Perücken. Diskret 
d. Hausbesuch. ( 0761-285298 48
www.zweithaar-freiburg.de

• w w w. m o m o s - rat - h a u s. d e
Biographiearbeit, Potentiale entde-
cken, Coaching, Frauen-Feriense-
minare   5 56 28 91

Rat & Hilfe

� Haus /  Wohnung zum Kauf
Wir, eine sympathische Familie mit 
6-jährigen Zwillingen, suchen ein 
größeres Zuhause im Freiburger Os-
ten. Gesucht wird eine neue Bleibe 
ab 4 Zimmern und  90qm, gerne mit 
Balkon/Garten. Die Finanzierung ist 
gesichert. Wir freuen uns über faire 
Angebote unter zwillingseltern@
gmx.de / ( 0761 4 89 44 61



Litho- & Druck GmbH

Habsburgerstr. 9
79104 Freiburg

Tel. 0761-51 45 70
www.sawdruck.de

Kein Problem, bei uns bekommen Sie 
Ihre Digital-Drucksachen von jetzt auf 
gleich. Sprechen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf die Herausforderung!

Huch...
Termin vergessen!?

Litho- & Druck GmbH

Habsburgerstr. 9
79104 Freiburg

Tel. 0761-51 45 70
www.sawdruck.de

Kein Problem, bei uns bekommen Sie 
Ihre Digital-Drucksachen von jetzt auf 
gleich. Sprechen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf die Herausforderung!

Huch...
Termin vergessen!?

¢Die Idee: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier 
jeden Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und ge-
legentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird je-
weils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins 
bzw. in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau genommen sind 
diese Objekte allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos 
vom öffentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private Gebäude 
eindringen), um das Gesuchte zu entdecken...

¢Die Spielregeln: Jede und jeder kann mitmachen – schreiben Sie 
uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
•	 per e-mail:  helmut.thoma@freenet.de 
•	 per Post an: H. Thoma, Sternwaldstraße 38, 79102 Freiburg
     ...und bitte vergessen Sie Ihre Postanschrift nicht!
Noch eine Bitte in Sachen Fairness: Wer im näheren Umkreis des ge-
suchten Objekts wohnt, möge sich doch bitte zurückhalten und auf 
eine neue Chance warten; die kommt bestimmt.

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

¢Die Preise
Unter denen, die bis zum 8. des Monats eine richtige Lösung ein-
senden, verlosen wir (2. Versuch - nachdem es beim Julirätsel ja 
nicht hat sein sollen...):
• Drei Wertgutscheine für Einkauf oder Verzehr in Filialen des 
„Beckesepp“ im Wert von je 20 €. Der Bürgerverein bedankt sich 
herzlich!
Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitragsfreien Jahres-
mitgliedschaft im Bürgerverein. Die Gewinner werden benachrichtigt 
und im Bürgerblatt genannt.

¢ Was ist der Bürgerverein? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das ehemals selb-
ständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt Freiburg eingemeindet worden war. 
Angesichts der Vergrößerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahrhun-
derts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen Vereine „Mittel- und 
Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Waldsee“. 
Damals wie heute sind die Bürgervereine eine überparteiliche und konfes-
sionell unabhängige Vereinigung der Bürgerinnen und Bürger die sich zum 
Wohl eines Stadtteils engagieren.

¢ Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre
Mitgliedschaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 
Jahresbeitrag: Einzelmitglieder 15,00 €, Familien 25,00 €.
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. 
Aufnahmeformular / Info:  www.oberwiehre-waldsee.de  
oder Anschrift / Tel. / Mail    siehe oben unter Bürgerverein.

 
¢ Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Hans Lehmann – Vorsitzender  
Helmut Thoma – stellv. Vorsitzender
Wulf Westermann – stellv. Vorsitzender
Wilfried Nagel – Schriftführer
Roswitha Winker – Kassiererin
Hannes Bark – Beisitzer
Mechthild Blum- Beisitzerin
Anne Engel – Beisitzerin
Sabine Engel –Beisitzerin
Theo Kästle – Beisitzer
Dejan Mihajlović – Beisitzer
Christa Schmidt – Beisitzerin
Eleonore Thamm – Beisitzerin
Susanne Tilgner- Beisitzerin
Beiräte: Stephan Basters, Bernd Engel, Constanze Fetzner, Karl-Ernst Friederich, 
Fionn Große, Benedikt Mechler, Lothar Mülhaupt

¢ Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau   
• IBAN: DE73 6805 0101 0002 1061 53      • BIC: FRSPDE66XXX

 
¢V.i.S.d.P.:  Hans Lehmann  |  redaktion@oberwiehre-waldsee.de   

Redaktion: Karl-Ernst Friederich, Fionn Große, Sabine Engel, Wulf Wester-
mann, Helmut Thoma. – Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehalten.  
Die Inhalte der namentlich gezeichneten Artikel geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Gesamtredaktion oder des Bürgervereins wieder. 
uWir verwenden nicht immer geschlechtergerechte Sprache aus Gründen der 
besseren Lesbarkeit und weisen darauf hin, dass wir explizit alle Menschen meinen.
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Druck: schwarz auf weiss  Litho- und Druck GmbH
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¢ Unser Rätsel im Schatten der Coronakrise
Von ganz wenigen Ausnahmen abgesehen waren es stets Gaststätten, welche die 
Preise für unser Rätsel spendiert haben. Die Gastronomie scheint aber nun zu den 
am schlimmsten betroffenen Branchen zu gehören. Anfragen wegen Gutscheinen 
wären daher bis auf Weiteres äußerst unpassend. Wir hoffen trotzdem auf ein 
Überleben unseres Rätsels, indem z.B. der Einzelhandel einspringt. Für Angebote 
aus diesem Bereich wären wir deshalb besonders dankbar - vielleicht können 
auch unsere Leserinnen und Leser mal in ihrem Lieblingsgeschäft nachfragen....

uDie Auflösung Juli-Rätsel
Die Laterne mit dem bemer-
kenswerten Wandrelief dane-
ben schmückt den Eingang 
der „Internationalen Haupt-
schule Römerhof“ in der 
Hansjakobstraße 99. 
Es gingen diesmal keine fal-
schen Lösungen ein - aber 
auch keine einzige richtige! 
Seltsam, wo doch täglich 
hunderte Menschen da ein- 
und ausgehen; oder als Passanten bzw. Wartende der Stadtbahn-Halte-
stelle „vorbeischauen“ (aber dies dann offenbar im wörtlichen Sinne...).

zeigt ein wahrlich rätselhaftes Motiv: 
Was den First einer kleinen Dachgaube 
„schmückt“ und zunächst nach einem 
winzigen Balkönchen aussieht, dürfte 
in Wahrheit der 2. Rettungsweg aus 
einer Dachwohnung sein - vermuten 
wir mal. Aber das ist ja gar nicht die 
Frage - die lautet nämlich wie immer: 
Wo genau ist das?

¢Das August-Rätsel


